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irſchberg, Donnerſtag den 17. Juni 


Politiſche 


Der- Bundesrath des „Nordd. Bundes“ hat das Ge⸗ 


hub nes 


5 
bon 
tüten ( 


gi 
£ ſterreich wird ſich der eigenthümliche Fall ereig: 
eu, daß bei der erſten Schwurgerichtsberhandlung über Preß⸗ 
Vergeben ein Biſchof (Rudiger) der Angeklagte iſt, Graf 
Mandis iſt wieder mit ſeiner Deputation aus Wien nach Linz 
Autilcgetehrt, ohne beim Kaiſer in Betreff der Linzer Biſchofs⸗ 
Ahelegenheit etwas auszurichten. Derſelbe hat den Grafen 
NS nur allein empfangen und demſelben auf feine Vor⸗ 
+ ausdrücklich betont, „daß er von jedem Staatsange⸗ 
neigen ohne Ausnahme die Achtung vor dem Geſetze erwarte, 
welches der Kaiſer felbſt und feine Nau ng ge⸗ 
Nächſten Sonntag (d. 20.) wird in Linz eine Volls⸗ 
ung unter freiem Himmel abgehalten werden. Eine 
iter⸗Deputation aus Brünn, der ſich die Führer der Wiener 
185 ließen, wurde dazu angefagt. Auf dem Programm 

Reſolution gegen das Worgeh 


en des Linzer Biſchofs 


Heberficht. 


und das Begehren nach — Caalitionsfreiheit, allgemei 
Stimmrecht und Preßfreiheit. — Mit Speck fängt man Ma 
Ein Prager erzbiſchöflicher Conſiſtorial⸗Erlaß glaubte ſpezie 
auf die Linzer Vorgänge mit Betonung der muthvollen Halt 
des Biſchofs Rudiger gegenüber den Angriffen auf die Kirchen 
rechte hinweiſen zu müſſen, um dadurch die Linzer Angelegen 
heit als Kanzelſtoff in empfehlen. Faſt wird dieſelbe durg 
das czechiſche Attentat in Prag in den Hintergrund gedrän 
Daſſelbe wächſt zu einem Ereigniß. Hausſuchungen und 3 


Verhaftungen haben ſtattgefunden, darunter der Maſchini 


Kerber, der die Petarde gelegt und Mitglied des czechiſchen 
Arbeitervereins iſt Aus den gzechiſchen Organen iſt zu erſe⸗ 
hen, daß die Czechen in der Petarde „die Feuertaufe der Re⸗ 
volution“ erblicken Man wird ihnen wohl nöthigenfalls mi 
— Kanonen antworten. „ 
Der Exkönig von Neapel iſt, nachdem er dem Kaiſer Fi 


dinand in Ploſchkowitz einen Beſuch abgeſtattet, in 


etroffen; man glaubt, daß auch dieſer Exkönig in 
einen bleibenden Aufenthalt nehmen werde. 5 

Außer dem czechiſchen Gebahren in Böhmen wird der tr 
rige Zuſtand der Zerrüttung des öſterreichiſchen Stagtes no 


Der päpſtliche Nuntius weilt noch in Spanien; ein 
König haben ſie ſich dort noch nicht gemacht. 
Die Zuſammenkunft des Czaren von Rußland mit dem 
Vizekönig von Egypten ſoll Mitte Auguſt in Livadia ſtatt⸗ 
inden. 
Aus der Heirath des Infanten von Portugal mit der da Ich ſchon nach einem Jahre wieder zu Ihnen gefomm 
Tochter des Herzogs von Montpenſier ſoll nichts werden. bin und noch öfter zu kommen gedenke!“ Später wandte ſich 
Aus Mew-Pjork wird telegraphirt Die „Newyork Times“ Se. Majeſtät noch einmal zu der ſtädtiſchen Deputalſon und 
meldet, der Geſandte in London, Moiley, ſei angewieſen für erkundigte ſich bei dem Stadt⸗Director Raſch nach mehreren 
den Fall, daß die britiſche Regierung die Verhandlung über hieſigen induſtriellen Etabliſſements, namenklich den Eggeſt 
die Alabamafrage wieder eröffnet, mitzutheilen, daß die Union ſchen Fabriken. Unterdeſſen war die vierſpännige Equip 
als Regierung keinen Schadenerſatz für die Anerkennung der des Grafen Stolberg vorgefahren, in welche Se. Majeſtät 
Sücdſtaaten als kriegführende Macht ſeitens Englands bean» dem Großherzog von Mecklenburg ſtieg, von dem lebhaf 
ſpruche. Hochrufe des zu Tauſenden den em en Platz umftehent 
7 171 1 5 Publikums empfangen Se. Majeſtät begab ſich nach d 
e u ch an Georgs⸗Palais, wo bald nach der ne der Thee eingeno 
Breußen men wurde, zu welchem außer den fürftlichen Herrſchaften bie 
Zollparlament. Generale von Manſte'n, e eee (17. Divifion), 


Den 14. Juni. Die Wahlangelegenheit Buff's wird gemäß ſowie die auf dem Bahnbofe verſammelt geweſenen Herten 
dem leise dem Reichsralhe überlaffen. Es folgt und die r Begleitung Sr. Majeftät eingeladen “5 
e Vorberathung zur Reform des Zolltarifs. Delbrück erläu. waren, Die Muſikkorps ſämmtlicher hier garnifoneenden Ne 


tert die Vorlage und ſtellt als die drei Hauptgeſichtspunkte gimenter brachten Sr. Majeſtät eine militäriſche Senerade ; 
auf; Erleichterung für den Bezug und Verbrauch der noth⸗ 


vier zu dieſem Zweck vereinigte er fee begrüß⸗ 
wendigen Lebensmittel, desgleichen der nothwendigen Hülfs⸗ 


ten den König mit drei Liedern. Der König hatte die Glad 2 
mittel für die e an e 1 ee ſeinen Dank für die gelungene Ausf 
fachung des Tarifs. ie Hauptzollermäßigungen betreffen 5 = - : 
115 und Eiſen. Ein Aequivalent für die Zollermäßigungen Der er e anden We it auf der Reife 
ſei e h als ber aint 95 ag il bene remen von dem Geh. Legakionsrath v. 
des Petroleums erſchienen; ohne Aequivalent ſeien Ermäßi⸗ —.— ö 
zungen nicht durchführbar. Die Generaldehatte beginnt. Die . a f e ben AN . d kehrt erſt 1 
eneraldiscuſſton wurde heute erledigt. Gegen die Vorlage 5 ud i den SEE d. Mit ſei er ur nach Ham 10 
ſprechen Sombart, Mohl, Sy bel, dafür Schleiden, Bamberger, Unterſta 12 nern 1 80 ile b it Han tellvertretung iſt de 
Roß, Braun (Wiesbaden) und Becker (Dortmund). Der bay: Un erſtaatsſekre Ye hile beauf 5 
riſche Handelsminiſter v. Schlör erklärt ſich gegen die Herab⸗ Berlin, 15. Juni. Das Wolff ſche Telegraphen⸗ B 
ebung des Reis⸗ und Eiſenzolles und die dafür in Vorſchlag meldet aus Bremen von heute Mittags: Se. Maj be 
brachte Petroleumſteuer; er werde gegen die Vorlage ſtim⸗ nig iſt heute Morgen 11 Hi bier eingetroffen und wurd 
en, weil auf dem Wege des Freihandelsſyſtems nur mit dem Bahnhofe von vier Mitgliedern des Senates empfange 
Vorſicht fortzuſchreiten jet. Als der König unter dem errichteten Baldachin in den Wag 
Wie die „N. Pr. Z.“ meldet, beabſichtigen mehrere babifihe flieg, um nach dem Abſteigequartier im Haufe des Bu 
Zollparlaments⸗ Mitglieder den Antrag zu ſtellen, das nord⸗ meiſters Meier zu fahren, erſchollen aus der bichtgebrä 


l die ſüddeut Staat 8. Menge lebhafte Hochs. Zur Linken Sr. Majeftät fa 
,, IIptenti@enStenfer au + Bürgermeijter Duckwitz. Im vierten Wagen folgte ber 


Bismarck, der ebenfalls lebhaft begrüßt wurde; an | 
Seite ſaß Bürgermeiſter Meier. 


en 


> 


zudehnen. s 


Berlin, 14. Juni. Dem „Staats⸗Anzeiger“ wird aus 1 
Hannover, 13. Juni, berichtet, Wenige Minuten vor 8 Uhr Den Kreisſtänden ſteht es zu, in dem Falle, daß di 
langte der königliche Extrazug in der Be des aßen Bahn⸗ den Kreis REN Landlieferungen durch Ankauf 
hofes an. Auf dem Perron hatten ſich zum Empfange Sei im Wege der Entrepriſe beſchafft und die Koſten durch dl 
ner Majeſtät des Königs verſammelt: der Großherzog von bung einer Kreisſteuer beſtritten worden ſind, über die 
Mecklenburg⸗Schwerin, welcher als Inſpecteur der 5. Armee⸗ Staate für die Landlieferungen empfangene Vergütigun 
btheilung (9, und 10. Armeekorps) gegenwärtig zur Inſpec⸗ über einen Theil des Kreisvermögens nach Maßgabe 
tion der zu dieſen Korps gehörigen Truppen ſich hier befindet, über beſtehenden Geſetzvorſchriften zu verfügen. Aus 
it ſeinem Sohne, dem Herzoge Paul von Mecktenburg⸗Schwe⸗ den Kreisſtänden zugehenden Befugniß kann jedoch der „iO 
n, Lieutnant im 1. Mecklenburgiſchen Dragoner⸗Regiment ner Zeitung“ zufolge nach einer Entſcheidung des Mini! 
r. 17 der Oherpräſident der Provinz Hannover Graf Otto des Innern nicht die Verpflichtung derſelben hergeleitet Uu 
iel oh 


von Stolberg⸗Wernigerode, die ſämmtliche Generalität, ſowie die vom Staate empfangene Vergütigung unter allen 
die Spitzen aller militäriſchen Kommando's; auf der rechten den zu Kreiscommunalzwecken verwenden zu müſſen, viel 
Seite des reich geſchmückten Einganges 05 dem Empfangzim⸗ unterliegt es keinem Bedenken, daß die Kreisſtände 
mer befand ſich eine Deputation des Magiſtrats und der dem vorausgefegten Falle berechtigt ſind, eine Vertheilun 
tabtverorbnneten, an ihrer Spize der Stodt-Director Raſch Entſchädigungsgelder auf die Kreiseingeſeſſenen zu beſchl 
und der Bürgerworthalter von der Horſt. Se. Majeſtät der Wittenberg, 14. Juni. Heute traf mit dem 
König, gefolgt von dem Miniſter⸗Präſidenten Grafen Bismard: von Altenburg der hohe Protektor der allgemeinen 
Schönhausen, dem Kriegs⸗Miniſter General v. Roon und dem Gewerbe: und Induſtrie⸗Ausſtellung, Se. Königl. He 
( 9 1000 begrüßte auf dem Perron den Großherzog, den Her⸗ Kronprinz hier ein und nahm in der Kommandankur⸗ 
zog Paul, den Grafen Stolberg, ſowie die „verfammelten Ge Eine Stunde ſpäter folgten von Berlin die Frau. Kron 
nerale auf das Freundlichſte und wandte ſich dann zu der zeſſin, deren Schweſter die Prinzeſſin Ludwig von Seen, 
ſtädtiſchen Deputation, welcher der König feine Freude aus⸗ der Gemahl der letzteren nach, und wurden auf d 
ſprach, Hannover nach zweimaligem, durch Unwohlſein und hofe vom Kronprinzen empfangen. Jeder offtzielle 


Ss 


) Auf dem Bahnhofe erwarteten der 
mandant, der Landrath v. Jagow, der Bürgermeiſter 
nbach und der Vorſitzende des Ausſchuſſes, Bau⸗Inſpektor 
eulſchmann, die höchſten Herrſchaften und geleiteten fie nach 
dem von zahlreichem Publikum beſuchten Ausſtellungsgebäude. 
Daſſelbe war ſchon vom frühen Morgen an belebt und füllte 
ſich nach und nach der Art, daß beim Eintritt der königlichen 
oheiten mindeſtens 1000 Perſonen ſich in demſelben befan⸗ 
Die prinzlichen Herrſchaften wurden von feſtlich gekleide⸗ 
en Damen begrüßt, welche Bouquets überreichten und einige 
orte der Begrüßung ſprachen. Der Kronprinz nahm hier⸗ 
if, geführt von dem Vorſitzenden, zwei Stunden lang mit 
feiner hohen Gemahlin und Gefolge die Ausſtellung mit 
= 10 0 Intereſſe in Augenſchein und kehrte ſpäter noch ein⸗ 
mal allein in dieſelbe zurück. Die Herren des Comitees wur: 
den zur Tafel befohlen, Nachmittags 4 Uhr kehrten die hohen 
äfte, nachdem dieſelben ihre Anerkennung über die Aus: 
ftellung ausgeſprochen hatten, nach Potsdam zurück. 

Der katholiſche Elementarlehrer Hr. Rako wiez in 
en hat für die evangeliſch⸗polniſchen Schulen in den 
Provinzen Poſen und Preußen ſeine ſchon in der 93. Auflage 
erſchienene polniſche Leſefibel (Nauka czytania etc.) mit Hin⸗ 
zufügung von Bibelſprüchen und des kleinen Katechismus von 
Dt, Luther bearbeitet und im Druck herausgegeben. Dieſe 
terariſche Arbeit hat dem Verfaſſer ſeitens des katholiſchen 
Organs „Tygodn. kat.“ den Vorwurf zur Ketzerei und die An⸗ 
drohung der Crcommunication und der Amtsentſetzung, im 
alle nicht die Vernichtung der herausgegebenen Schrift erfolgt, 
gezogen. 

Unter den däniſchgeſinnten Bewohnern Nordſchleswigs 

Ne einem Hochzeitsgeſchenk für die ſchwediſche Prinzeſſin 

gouiſe geſammelt. Eine weibliche Deputation wird der künf⸗ 

igen Kronprinzeſſin von Dänemark das Geſchenk in Kopenha⸗ 

gen überreichen, und es foll damit eine politiſche Demonſtra⸗ 
verbunden werden. 


en worden. 


5 


Altenburg, 13. Juni. Geſtern Abends um 6 Uhr hat 
die Vermählungsſeier der Prinzeſſin Marie von Sachſen⸗Al⸗ 
enburg mit dem 5 Karl von Schwarzenburg⸗Sonders⸗ 
hausen e e e. königl. Hoheit der Kronprinz von 
greußen befand ſich unter den Trauzeugen. Abends brachte 
e Bürgerſchaft einen Fackelzug. 
Darmstadt, 14. Juni. In der heutigen Sitzung der 
heten Kammer wurde die Antwort des Miniſters von Dal: 
digt auf die Anfrage des Abg. Hoffmann verleſen, dahin ne: 
hend, ob die in den „Evangeliſchen Blättern“ aufgeſtellte Be⸗ 
Dauptung, daß die eigentliche Konvention zwiſchen dem biſchöf⸗ 
lichen Stuhle von Mainz und der großherzoglichen Regierung 
en Kammern gar nicht e worden ſei, auf Wahrheit 
Die Antwort des Miniſters theilt mit, daß eine vor⸗ 
ige Uebereinkunft, in welcher eine definitive Regelung vor⸗ 
en wurde, im Jahre 1854 abgeſchloſſen ſei. Die weite⸗ 
ere erhanthungen ſeien erfolglos Ned worauf jene Ue⸗ 
eb unft, auf welche ſich die in Rede ſtehende Behauptung 

it bezſehen könne, im Jahre 1866 von dem Miniſter Dal- 

aufgehoben worden jet, 

re bot, 15, Juni. Die Abgeordnetenkammer hat die 
Vn. derung der Maß⸗ und Gewichtsordnung des norddeutſchen 
ſhloſen für die Provinzen Starkenburg und Rheinheſſen be⸗ 
München, 12. Juni. (Die Note des Fürſten Hohenlohe.) 


dee b 


— N e 


N Karlsruhe mitgetheilt, daß Fürſt 
Hohenlohe ſo eben an mehrere ſüddeutſche Cabinette mit Hin⸗ 
blick auf das ökumeniſche Concil die Einladung hat ergeben 
laſſen, fie mögen die theologiſchen Fakultäten der Landes⸗Uni⸗ 
verſitäten über eine Reihe von Fragen vernehmen. Der „K. 
3.“ geht jetzt das Nähere darüber zu. Als ſolche Theſen hat 
hiernach der baieriſche Miniſter⸗Präſident aufgeſtellt: 1 
J. Welche Abänderungen werden in den bisherigen praktis 
ſchen und theoretiſchen Grundſätzen über die 5 der 
Kirche zum Staate eintreten müſſen, wenn die Lehren des 
Syllabus und die Unfehlbarkeit des Papſtes auf dem nächſten 
Coneil zum Dogma erhoben werden? 2. Werden ſich die 
Kirchenrechtslehrer für verpflichtet erachten, die Lehre von der 
göttlich angeordneten Herrſchaft des Papſtes über die Monar⸗ 
chen als zur Glaubenslehre gehörig für die Gewiſſen aller 
Chriſten als bindend zu erklären? 3. Werden ſich die Kirchen⸗ 
rechtslehrer für verpflichtet erachten, die perſönlichen und realen 
Immunitäten des Klerus als juris div ini, daher zur Glaus 
benslehre gehörig und für die Gewiſſen aller Chriſten bindend 
zu erklären? 4. Giebt es Kriterien, nach welchen zu beurthei⸗ 

len iſt, ob die Anſprachen des Papſtes ex cathedra dogmati⸗ 
ſche Kraft haben und daher für die Gewiſſen aller Christen 
bindend find oder nicht, und welche ſind dieſe Kriterien? 5. 
Welchen Einfluß werden Ausſprüche des Coneils, wie ſie in 
den vorhergehenden Punkten angedeutet ſind, auf den Volks⸗ 
unterricht haben? re 
Deftterreid, 2 


Wien, 15. Juni. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
in ihrem amtlichen Theile den zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
geſchloſſenen Vertrag bezüglich der Feſtſtellung des en 
zwiſchen der auſtro⸗ungariſchen Monarchie und Preußen längs 
Böhmen und der preußiſchen Provinz Schleſien. 

Peſt, 14. Juni. Unterhaus. Der Miniſterpräſident Anz 
draſſy beantwortete die von Miletics geſtellte Interpellation 
wegen angeblicher Rüſtungen an der Militärgrenze und Erz 
oberungsabſichten auf Bosnien. Graf Andraſſh läugnete die 
Rüſtungen und ſagte: Oeſterreich und Ungarn wünſchen dem 
Oriente gegenüber den Frieden aufrecht zu erhalten und die 
Politik der Nichtintervention. Letztere müſſe jedoch eine Grenze 
finden, wenn andere Mächte interveniren ſollten. Die Inter⸗ 
pellation war damit erledigt. Es wurde ſodann noch das Re⸗ 
krutirungsgeſetz angenommen. 5 IE 

Heute ift zu Karlowitz der vom ſerbiſchen Patriarchen 
Maſchierevitſch einberufene ſerbiſche Nationalcongreß 
eröffnet worden. 


Belgien. “a 
Brüſſel, 14. Juni. Der Senat hat in feiner heutigen 
Sitzung mit 34 gegen 23 Stimmen beſchloſſen, an ſeinen Be⸗ 
ſchlüſſen vom letzten Sonnabend bezüglich des Geſetzes betref⸗ 
fend die Aufhebung der Schuldhaft feſtzuhalten. Der Din: x 
minifter verfuchte von Neuem, aber ohne Erfolg, die Mir 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen Senat und Repräſentanten⸗ 
kammer auszugleichen. 
Frankreich. j 
11 13. Juni. Das „Journal officiel“ meldet, daß 
der Vicekönig von Egypten geſtern auf dem Bahnhofe von 
dem General Fleury und dem türkiſchen Botſchafter Diemil⸗ 
Paſcha empfangen worden iſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
empfingen den Vicekönig nebſt Gefolge um 1½ Uhr in den 
Tuilerien. . 2 
Die Ruheſtörungen haben ſich geſtern Abends nicht erneu⸗ 
ert. Die Boulevards boten, von der Madelaine bis zur Ba⸗ 
ſtille, ihren gewöhnlichen Anblick, alle Cafees waren offen, die 
Circulation fer Gegen 10 Uhr machten Individuen an der 
Einmündung des Faubourg Montmartre einen Verſuch ſich 


ziuſammenzurotten, wurden aber ſofort von den Stadtſergean⸗ 
ten, denen die Bürger hilfreich beiſprangen, zerſtreut. Die 
Sa ee auf den Boulevards war fehr groß, die Kavalleriepa⸗ 
ftrouillen wurden mit den Rufen: „Es lebe der Kaifer, es le⸗ 
ben die Truppen, nieder mit den Meuterern!“ empfangen. 
Um Mitternacht war die ganze Linie der Boulevards öder 
als ſonſt um dieſe Stunde. Ebenſowenig haben ſich die Ruhe⸗ 
ſtörungen in Belleville wiederholt. Es iſt überhaupt nichts 
von Exzeſſen in vergangener Nacht bekannt geworden, 8 
Paris, 14. Juni. Das „Journal officiel“ enthält Dit: 
ma über den Verlauf der Ruheſtörungen, welche in 
5 aris, Nantes, Bordeaux und St. Etienne ſtattgefunden ha⸗ 
ben. Das genannte Blatt fügt hinzu: Die Behörden waren 
daurch genaue DNS gden unterrichtet, daß eine gewiſſe 
Partei, welche durch die Auslaſſungen mehrerer Journale an⸗ 
N geſtachelt ward, die am 6. und 7. d. ſtattgehabten Tumulte 
bheſchloſſen halte. Die ſeitens der Behörden getroffenen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln verhinderten, daß dieſe Agitationen eine ernſtere 
Wendung nahmen. 
Die Berichte der Blätter über die letzten Abende, die An⸗ 
fangs ſo ſpärlich waren, füllen jetzt lange Spalten; die Re⸗ 
gierung läßt der Preſſe freie Hand, und ſie thut wohl daran. 
Selbſt Blätter wie der „Siecle“ warnen „die verſtändige Be⸗ 
völkerung von Paris und die Arbeiter, mißtrauriſch gegen eine 
Bewegung zu ſein, deren Urſprung man nicht kenne, und ſich 
nicht unter die Banden zu miſchen, deren Beweggründe und 
Zwecke ein Räthſel für Jedermann ſeien.“ Auch hier erfolgt 
der Rath, die Polizei den Geſtalten allein gegenüber zu laſſen, 
damit fie auf dieſelben losgehe.“ f 
Paris, 14. Juni. Die Ruhe wurde geſtern Abend an 
keinem Punkte der Stadt geſtört. — Ter Kaiſer ſtattete geſtern 
Nachmittag 3 ¼ Uhr dem Vizekönig von Enten einen Beſuch 
ab, welcher länger als eine Stunde währte. 
5 „France“ hält die Ernennung des Generals Fleury zum 
Geſandten in Florenz für ſehr zweifelhaft. Die Gerüchte von 
bevorſtehenden Aenderungen im Miniſterium erhalten ſich. 
Das „Journal offiziel“ veröffentlicht in ſeiner Abendaus⸗ 
gabe einen vollſtändigen Bericht über die Ruheſtörungen in 
der Hauptſtadt und ſchließt denſelben mit der Bemerkung: 
Zwei Thatſachen gehen aus dieſem Berichte hervor. Erſtens: 
eberall wendet ſich das Gefühl der Bevölkerung ven den 
Ruheſtörungen ab; Zweitens: Bei feſtem, ruhigem Auftreten 
ſeitens der Behörden laſſen ſich dergleichen Unordnungen ſtets 
beſeitigen, ohne daß Anwendung der Waffengewalt nöthig iſt. 
In den Departements iſt gegen mehrere Zeitungen wegen 
Verbreitung falſcher Nachrichten über die Ruheſtörungen in 
Paris, Bordeaux und Nantes Anklage erhoben worden. 


Portugal. 

Liſſabon, 11 Juni. Die Deputirtenkammer hat mit 62 
gegen 29 Stimmen einen Geſetzentwurf angenommen, welcher 
die Regierung ermächtigt, eine Anleihe äbzuſchließen unter 
Bedingungen, die den mit dem Hauſe Göſchen geſchloſſenen 
Vertrag null und nichtig machen. 

Großbritannſen und Jrlaud 

5 London, 14. Juni. Laut Kabeltelegramm aus Waſhing⸗ 

ton vom geſtrigen Tage hat die ſogenannte proviſoriſche Re⸗ 
gierung von Cuba durch ihren Agenten bei dem Waſhingtoner 
Kabinet um Anerkennung der kubaniſchen Inſurrektion als 
kriegführende Macht abermals erſucken laſſen. Dem Verneh⸗ 
nen nach hat Staatsſekretär Fiſh beſtimmt ablehnend geant⸗ 
wortet. 
London, 14. Juni. Mehreren Zeitungen zufolge iſt die 

Streitfrage, betreffend das von Spaniern in britiſchen Gewäſ⸗ 


legt Die ſpaniſche Regierung ſoll Entſchuldigung und Schaden⸗ 
krſaß zugeſtanden haben. . 


n 2 — ä 


ſern weggenommene amerikaniſche Schiff „Lizzie Mayor“, beige 


Griechen lan d. i 
Athen, 12 Juni. Der König iſt aus Korfu hier io 
eingetroffen. Die Eröffnung der Kammer wird am 1 
ſtattfinden. 8 
Amerika. 


Waſhington, 10. Juni. (Kabeltelegramme.) Ein (i 
ſenbahnzug, auf welchem ſich der Präſident und der Fin 
miniſter Boutwell befanden, ſtieß heute bei Boſton mit einen 
Viehtransportzuge zuſammen und wurde von den Schienen ge 
worfen. Ein Paſſagier wurde getödtet und zwanzig mehr ode 
weniger verletzt; Mr. Boutwell wäre um ein Haar ſtark 
ſchädigt worden. = 


Telegraphiſche Depeſchen. 


erfolgte unter fortwährenden begeiſterten Zurufen ſeitens de 
evölkerung die Rückfahrt zum Bahnhofe und die Abfah 
nach Bremerhaven. In Scharmbeck Oſterholz fand kürt, Fr. 
Aufenthalt und Begrüßung durch die Schützengilde ſtatt. A ar 
Bremerhaven, welches im feſtlichen Flaggenſchmuck prangte, die 
Vorſtellung der aus den benachbarten preußiſchen Gemeinden zur 
eingetroffenen Behörden auf dem Bahnhofe. Dann Faß 
nach dem Hafen, wo der König nebſt Gefolge unter Kanone 
donner den Lloydampfer „Deutſchland“ beſtieg. Der Pi 
dent des Norddeutſchen Lloyd, H. H. Meyer, führte de 
König auf dem Schiffe herum. Nach dem Dejeuner, welches 
in der Kajüte ſervirt war, begab ſich der König zu den beit 
Schiffen der Nordpol⸗ Expedition, woſelbſt A. G. Mosle 
Anſprache hielt, welche mit einem Hoch auf den König ſch 
an Rückfahrt nach Bremen fand um 4 Uhr Nadmil 
tatt. ö 
Brüffel, 15. Joni. Wie verlautet, geht der Vorſchuh ii 
Frankreichs in der Eiſenbahnangelegenheit dahin, auch san mer 
liche in der Richtung nach Holland gehenden belgiſchen Bah 
in die projektirte Konvention miteinzubegreifen, und die 
Vorſchlag hat angeblich die Einholung ergänzender Inte 
nen Seitens der belgiſchen Kommiſſion benöthigt. a 
Madrid, 15. Juni. Cortesſitzung. Bei der fortgefeätf j 
Berathung über die Einſetzung einer Regenkſchaft erklärte Nil 
einer längeren Rede Caſtelar's der Marineminiſter Topel 
weder er noch feine Kollegen hätten die Anmaßung, d 
eine Sache oder eine Perſon dem Lande aufdringen zu wolle ge 
Die Entſcheidung ſtehe allein den Cortes zu. Dürfe e, 
Miniſter, jedoch ſeine perſönliche Meinung jagen. ſo erkläre lt 
unumwunden, daß er die Erhebung des Herzogs von N 
penſier auf den Thron als die einzig mögliche Löſung be 


Lokales und Provinzielles, 
Hirſchberg, den 16. Juni 1869, Am dergangeng 
Montage unternahm der hieſige Gewerbe⸗Verein ei 
Betheiligung von ca 70 Mitgliedern einen Ausflug nach, 
waſſer per Bahn. Die Betheiligten fuhren mit dem Früh 
bier weg und wurden nach Ankunft in Altwaſſer von ag 
Deputation des Waldenburger Gewerbe = Vereins empfange 
und von derſelben durch Herrn Director Hübner begril 
weitere Verſammlung erfolgte in der Müller ſſchen ral 
bei Adam, von wo aus unter Leitung des Vorſittzenden, 
Bürgermſtr. a. D. Vogt, zunächſt die großartige Comme 
rath Tielſch'ſche Porcellan⸗Fabrik u dann die höchſt inter 
Brier'ſche Spiegelfabrik beſucht wurden. In beiden Fab 
wurden die Beſucher nicht nur bereitwilligſt in die perfel 
nen Fabrik⸗Räume und Zweige eingeführt, ſondern al 
den Herren Beſizern aufs Freundlichſte bewirthet, 


mn erlaufe des Tages befuhr ein Theil der Mit⸗ 
r zunächſt den Fuchsſtollen in Weißſtein, während Andere 
alzbrunn reſp. nach der Wilhelmshöhe abgingen und 
die Excurſion noch bis nach Fürſtenſtein ausdehnten. 
t dem Abendzuge trafen die Theilnehmer des durch die 
Witterung ſehr begünſtigten Ausfluges wieder hier ein. 
Vor Kurzem war mit feinen Angehörigen ein IIjähriger 
(abe hierher gezogen, von dem ſich herausſtellte, daß er noch 
licht die Schule beſucht habe. Derſelbe entfernte ſich, als 
ö tere Aufmerkſamkeit auf das Verhältniß gelenkt wurde, 
Fin voriger Woche von hier, wurde aber beim Betteln aufge: 
Alen und geſtern von Schönau aus wieder hier eingebracht. 
ine weitere Unterbringung ſoll im Schreiberhauer Rettungs⸗ 
uſe erfolgen. 
eſtern Nachmittags und Abends hatten wir im geſamm⸗ 
hale ſehr bedeutende und anhaltende Gewitter⸗Regengüſſe. 
Wie wir in Erfahrung bringen, hat die freiwillige Turner⸗ 
wehr von der General-Agentur der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
. D. zu Gotha durch den hieſigen Agenten, Herrn 
„Lampert, ungufgefordert 20 Thaler zur Vervoll⸗ 
ung ihrer Löfchgeräthe erhalten — und fühlen ſich gewiß 
Mitglieder durch dieſe unverhoffte Beihülfe nicht allein 
wärmſten Dank, wie zur weiteren Ausbildung ihres frei⸗ 
übernommenen Berufs auf Freudigſte veranlaßt. 
Die für den Termin vom 1. bis 15. Juni beſtimmte Ent⸗ 
ung der während des Krieges von 1866 bei der Infanterie 
geitellten Mannſchaften hat bereits größtentheils ſtattgefun⸗ 
MD wird nach den neueren Beſtimmungen ein Erſatz der 
laſſenen Mannſchaften durch Einbeorderung von Dispo⸗ 
Möurlanbern reſp durch Einſtellung von Rekruten nur bei 
N den Truppentheilen der genannten Waffe beigegebenen 
olomie⸗Handwerks⸗Abtheilungen bewirkt werden Auch für 
t übrigens die Einführung eines regelmäßigen Erſatz⸗ 
3 von Seiten des Kriegsminiſteriums in Ausſicht genom⸗ 
und dürfte wahrſcheinlich bereits mit der nächſten Aus⸗ 
9 in Kraft treten Für die Kavallerie und Artillerie 
I bekanntlich die gleiche Maßregel einer früheren Entlaſ⸗ 
19 der ausgedienten Reſerven nicht ſtatt, doch verlautet 
dings, daß nach Abſchluß der diesjährigen Uebungs⸗ 
de möglicherweiſe im Umfange der geſammten Armee eine 
here Winterbeurlaubung eintreten dürfte. 
M. die verwittwete Königin Marie von Baiern iſt 
onnabend Nachm. über Dresden in Hirſchberg einge: 


0 
0 


en, um einen längeren Aufenthalt auf Schloß Fiſchbach 
Aäſlehnen. Auch Se. H. der Prinz und J. K. H. die Prin⸗ 
Carl zu Heſſen und bei Rhein, find mit dem Prinzen 
am 14. d. über Dresden in Fiſchbach 10 8 

er Königin Marie und der Prinzeſſin Carl zu 
(dalbert von Preußen, wird ſpäter gleichfalls 


inz A 
) 


ie 


1990 
Ar S. 
Mig. aͤbrikant und Rathsherr Herzog aus 
9 bei. Meißner aus Cunnersdorf. 11. 
ardt aus Schmiedeberg. 12. 
5 13. Rechts⸗ 
aus Hirſchberg. 14. M 


aus Ditters bach ſtädt. . u ter Rimann au 
Blumenau. 20. Rittergutsbeſ. Buſſe aus Leſt⸗Kauffung. 21 
Hauptmann a D. und Rittergutsbeſ Hoffmann aus Johns 
dorf. 22. Rechtsanwalt Preiß aus Schönau. 23. Tuchfa: 
brifant Proßmann aus Striegau. 24 Premiexrlieutenant 
a. D. und Rittergutsbeſ. v. Kramſta aus Gäbersdorf. 25 
Generalbevollmächtigter Klamt aus Laaſan. 26. Ritterguts 
beſ. König aus Simsdorf. 27. Buchhalter Münchheimer 
aus Striegau. 28. Bauergutsbef. und Gerichtsſcholz Rohr 
aus Pilgramshain. 29. Vorwerkspächter Schubert aus 
Lohnig. 30. Rittergutsbeſ. v. Wietersheim aus Nenhof, 

Sitzung vom 14. Juni. BE 
1, Unterſuchung gegen den Steinarbeiter Joh. Carl David 
Ziegler aus Ellguth bei Militſch. Derſelbe arbeitete Anfang 
April d. J. in dem zu Ober⸗Streit gehörigen Steinbruche des 
Kommerzienraths v. Kulmiz. Dort pflegen die Arbeiter das 
Handwerkszeug, welches ihnen vom Arbeitsgeber geliefert wird, 
über Nacht in einem verſchließbaren Kaſten zu verwahren, der 
in einem offenen Schuppen ſteht Aus dieſem Kaſten nun 
wurde eine Menge Arbeitszeug geſtohlen und zwar dadurch, 
daß derſelbe gewaltſam geöffnet worden. Ziegler war dieſer 
That verdächtig, man fand bei der Hausſuchung bei ihm eine 
Menge Arbeitszeug, das als dasjenige des Kommerzienrath v. 
Kulmiz erkannt wurde. Obgleich Ziegler hartnäckig leugnete, 
wurde er doch der Schuld überführt und zu 2 Jahr 3 Monat 


Zuchthaus verurtheilt. : f 
2. Die verehel. Barbier a Pokorni aus Bolkenhain 
iſt angeklagt, im Auguſt v. J. zu Ober⸗Wolmsdorf den Ver⸗ 
ſuch gemacht zu haben, den Häusler Weiß'ſchen Eheleuten Geld 
und andere Sachen durch Einbruch zu ſtehlen. Sie benützte 
die Abweſenheit der Weiß'ſchen Eheleute, um den Diebftahl 
auszuführen, allein fie wurde daran gehindert. Die Ange⸗ 
klagte leugnete entſchieden die ihr zur Laſt gelegte That und 
da auch der Zeugenbeweis nicht genügend zu ihrer Belaſtung 
ausfiel, wurde ſie freigeſprochen. - (Unt.⸗Bl.) 
Liegnitz, 14. Juni. Hr. Ober⸗Bürgermeiſter Boed hat 
ſich in Angelegenheiten der Eiſenbahn Liegnitz⸗Goldberg⸗ Lö⸗ 
wenberg⸗Zittau zugleich mit den Bürgermeiſtern von Goldberg 
und Löwenberg heute nach Berlin begeben. 5 
Die Erdarbeiten an der Glogauer Eiſenbahn zwiſchen Lit: 
ben und Raudten haben in dieſeg Tagen begonnen. = 
Reichenbach, 8. Juni, Herr Paſtor Sybel hatte bei 
Verkündigung der Liedernummern ſtets die Worte gebraucht 
„aus dem neu eingeführten Geſangbuche“. Auf die dieſerhalb 
erfolgte Beſchwerde des Kirchenrathes hat das königl. Con⸗ 
ſiſtorium verfügt, daß die Worte „neu eingeführten“ wegzu⸗ 
laſſen ſeien. 8 
Perſonalien. z 
Der Rittergutsbeſitzer und Landesälteſte Otto Bernhard 
Carl Ferdinand Roſenthal zu Brynnek, Toſt⸗Gleiwitzer Krei⸗ 
ſes, iſt in den Adelſtand erhoben worden. = 


ö Concurs⸗Eröffnungen. 1 

Ueber den Nachlaß des am 8. Dezember 1868 zu Leubus 
verſtorbenen Generalſekretärs Cäſar Schönfeld, T 18. Septem: 
ber; über das Vermögen des Saitenmachermſtr. Chr. Auguſt 
Schuſter zu Markneukirchen, T. 1. September; über den Nach⸗ 
laß des am 30. Mai zu Oſterode verſtorbenen Kupferſchmiede⸗ 
mſtrs. Bernhard Kluge, Verw. Rechtsanwalt Schulze daft, T. 
24. Juni; über das Vermögen des Kaufm. Otto Iſecke in St. 
Albrecht, Verw. Kaufm. Ruld. Hoffe zu Danzig, T. 18. Juni; 
des Kaufm. Eduard Simons zu Remagen, Handelsger, Koblenz, 
Agent des Falliments Kaufm. Loeſchert; des Kauſm Wilhelm 
Steinhoff zu Ruheort, Kreisger. Duisburg, Verw. Julius Zöller, 
T. 23. Juni c.; des Kaufm. Karras zu Schlepzig (Kreisger, 
Lübben), Verw. Rentier Moritz Roſenbund zu Lübben, T. 22, 


8 


Juni c.; der Handelsfrau ve Pauline Koppel zu Ste 
ſchewo, (Kreisgericht Poſen), Verw. Auktionskommiſſarius Lud⸗ 
wig Mannheimer zu Poſen, T. 24. Juni c.; des Handelsm. 
Albert Koppel zu Stenſchewo, Kreisgericht Poſen, Verw. Auk⸗ 

tionskommiſſarius Ludwig Mannheimer zu Poſen, T 24. Juni c. 


Ri Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
5 Vom 10. bis 12. Juni. 
85 Verw. Frau Ober⸗Reg.⸗Rath v. Scheel, geb. Gräfin Bülow, 
ga. Jena. — Hr. J. Bartſch, Kfm., n. 15 Tochter a. Langen⸗ 
bielau. — Hr. v. Rozynski, Poſtmeiſter a. D. a. Halle — 
Hr. Delvendahl, Lieut. i. 2. O.⸗S. Inf.⸗Regt. Nr. 23 aus 
OQdſtrowo. — Verw. Fr. Rendant Geift a. Samter. — Frau 
Säalar⸗Kaſſ.⸗Rendant Heinrich a. Samter. — Hr. Heinrich, 
Jiuſtiz⸗Actuar a. Samter. — Hr. 17 0 85 Partik. a. Breslau. 
— Hr. Queva, Rentier, m. Nichte a. Berlin. — Hr. Reich, 
Geh. Kanzleiralh, n. Fr. a, Berlin. — Fr. Superintendent 
Vater a. Meſeritz. — Frl. E. Burgund m. Couſine a. Kempen. 
— Hr. Baumann, Förlter a. 5 — Hr. M. Ephraim, 
Kfm., n. Fr. a. Poſen. — Fr. Müller n. Tochter a. Berlin. 
— Hr. W. Riedel a. Hartliebsdorf. — Hr. R. Werner, Satt⸗ 
ler a Obornik. — Hr. P. Kramer a. Jerſchendorf. — Hr. K. 
Hindemit a. Weinberg. — Hr. Chr. Senftleben a. Wieſau. — 
Hr. A. Walter a Wieſau. — Hr. Libeſchütz, Krankenpfleger i. 
Fraänkelſ. Hospital a. Breslau. — Hr. W. Klemt a. Röhrs⸗ 
Dorf. — Hr. Magdeburg, Rentmeiſter a. Löwenberg. — Frau 
Kaufm. Wieland a. Löwenberg. — Hr. Seniczek a. Preſchto. 
2 — Fr. Klinkauf a Giernsdorf. — Hr. v. Steinkeller, Haupt: 
mann a. D. a. Berlin. — Frl. L. Pavelt n. Frl. Schweſter 
d. Hirſchberg. — Hr. Kalbeck, Ober⸗Poſt⸗Kommiſſar, n. Frl. 
Tochter a. Breslau. — Frau Deſtillateur Wagner a. Freiburg. 
— Frau Gutsbeſ. RE n. Begl. a. Alt⸗Stenz. — Fr. Kfm. 
Fränkelen Frl. Tochter a. Oppeln. — Frl. Peltner a. Gold: 
berg. — Hr. Nawroth, Poſt⸗Expedient a. Berlin. — Hr. R. 
Klingauf a. Gr⸗Hartmannsdorf. — Hr. E. Alter a. Tſchiſch⸗ 
dorf. — Hr. A. Bauditz a. Goldberg. — Hr. Kaspar, Königl. 
Steiger a. Königsbütte. — Hr. Fr. Roſe a. Schönau. — Frl. 
L. Wagenhoff a. Tarnowo. — Hr. Prange II, beritt. Gens⸗ 
darm a. Kaukehmen. — Hr. Küſſel, Partik, n. Begl. a. Gör⸗ 
lit. — Frau Stabsarzt Weber aus Gr.⸗Hartm innsdorf. — 
Frl. Detring a. Berlin. — Fr. Kfm. Epſtein a. Zobten. — 
Hr. Albrecht, Partik., n Begl. a. Wegenſtedt. — Frau L. 
Sander n. Tochter g. Krotoſchin. — Hr. Kabſch, Tiſchlermſtr. 
a. Liegnitz. — Fr. Chauſſeeaufſ. Kern a. Sawade. 


Die Perle der Geſellſchaft. 
Erzählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Beta. 
f Fortſetzung. 
„Heran mit ihm!“ rief Pollyblank, von einem Schlage 
der Freude getroffen. „Es iſt der angehakte Fiſch! Nun 
zum Geſchäft! Fortung nimmt Vernunft an.“ 
„Erkennen mich wieder?“ rief ein myſteriös eintretender, 

in einen großen Mantel gewickelter Herr, indem er ſeinen 
Mantel auseinander ſchlug, ſich dicht zu Pollyblank ſetzte 
und eine vornehm gekleidete Figur, mittlern Alters, ent⸗ 
hüllte. „Wir wollen jetzt abmachen, Mr. — doch ich ver⸗ 
gaß Ihren Namen.“ ; 
„Wiedererkennen? Mr. — doch ich vergaß auch Ihren 
Namen; aber ich weiß, daß ich denſelben Gentleman vor 
mir ſehe.“ 5 

„Jetzt alſo gleich zur Sache. Sie wiſſen, was Sie mir 
verſprachen, was ich Ihnen verſprach, und — was ich will.“ 
„Ganz genau!“ 5 
„Haben Sie ’8 bei fi?“ 


; „So laſſen Sie s mich ſofort haben!“ lispelte di 


gi! cd 


nehme Herr, vor dem rothglühenden Feuer zu aſchiger F 
erblaſſend. A: 
Pollyblank griff ſehr langſam und bedächtig in feine 
heime Bruſttaſche, zog „Dies“ heraus, wickelte es aus 
alten Taſchentuche, dann aus mehren Schichten zerriſſe 
Seidenpapiers, öffnete das Maroquin⸗Käſtchen und ließ de 9) 
dunkelglänzende Perlenſchlange vor den Augen des Her), 
im Mantel ſpielen. Dann hielt er den Schmuck mit eier 
Hand hin, während er die andere wie ein ee dane⸗ 
ben poſtirte und kaltblütig ausrief: „In Geſchäftsſachen die 
fer Art, verſtehen Sie, da iſt Pünktlichkeit alles.“ 
Der Herr riß ihm das Kleinod gierig aus der 5 
und betrachtete es mit ſtarren Augen. : 


walt wieder auszuliefern. i 
Eben ſo gierig und ſicher verwahrte der Herr in! 
Mantel ſeinen Schatz und entfernte ſich. — 
„Eine Frage, Squire,“ rief ihm Pollyblank nach. „ale 
Sie oder für Jemand anders?“ 
„Für mich!“ murmelte der Herr aus dem Maut 
er haſtig durch die Thüre verſchwand. = 


V. : 

Erſchienen und verſchwunden. 2 

Der Herr mit dem auffallenden Geſchmacke für fell 

Schmuckſachen ging aus der Taverne in die Nacht hit 
Keine Equipage, nicht einmal eine Droſchke wartete auf 
Auch war keiner der Tauſende von ſonſt jederzeit bet 
ſtehenden Miethswagen irgendwo zu entdecken; denn es 
nete in Strömen, reißend, rauſchend, ſenkrecht, erbarm 
los. Es regnete ſo furchtbar, daß, obgleich die Sr 
deren Stern und Sonne die blaue Pumpe war, font 
immer, bei Tag wie bei Nacht, von Bettlern, alten! 
bern, Trunkenbolden beiderlei Geſchlechts, heruntergekoſt 
nem, halb verhungertem Geſindel ſchwärmte, der Hel 
Mantel die ganze Straße für ſich allein hatte. Ein 
obdachloſe Nachtvögel zwei⸗ und vierfüßiger Art hallen 
unter Thorwegen, Karren und leeren Tonnen verſteckt 0 
regnete ſo maßlos und andauernd, daß die ware 
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Es regnete ſo wolkenbruchartig, daß unſer Har du 


„Elephant und Thurm“ erreichte, bei welchem alle 
und Straßen der Nordſeite und ganz Londons 
laufen. 5 


Alle Straßen der Südſeite führen nach „Elephal, 


2 


Irm“, aber, wie es ſcheint, nirgend anderswohin. We⸗ 
ens ſcheint Jedermann, der I hierher verläuft, To 
lüge zu warten, bis einer der unzähligen Omnibuſſe, die 
e bon dieſem Verkehrsſchwingungsknoten aus nach allen Thei⸗ 
ö (en Londous und ſogar der weiten ſüdlichern Außenſtädte 
el laufen, ihn auf dem rechten Wege davoufährt. Für unſern 
I Nachtwanderer waren jedoch dieſe Omnibuſſe kein Troſt; 
igftens ſchien er durchaus keine Luſt zu haben, ſich ei⸗ 
auszuwählen. Als aber endlich eine der ſtets gefüllten 
oſchken leer befunden ward „ſchlug dem Triefenden und 
kenden die Erlöſungsſtunde aus dieſem Mittelpunkte 
der füdlicheu Labyrinthe Londous. Die Erlöſungsſtunde! 
Nach Hauſe . nach Grosvenor-Square, wo am Mor⸗ 
en die großartige Hochzeit gefeiert worden war! 
An der Ecke von Grosvenor⸗Sqare entließ Mr. Falcon 
die Droſchke und ging zu Fuß bis zu den Stufen ſeines 
folgen Palaſtes, — dann vorbei, um den ganzen Platz 
herum, bis ihn die abermalige Nähe feines Hauſes zurück⸗ 
reiben ſchien. Nun kehrte er um, als wollt er die ganze 
Gegend verlaſſen. Dann beſann er ſich, ging noch einmal 
u den Platz herum und blieb ſtehen, um alle Schläge der 
wWölften Stunde, die von einem nahen Thurme langſam 
unter dröhnten, zu zählen. Ob die begonnene Geiſter⸗ 
de ihn ermuthigte? Gewiß ift, daß er jetzt einen Schlüſ⸗ 
aus der Taſche zog, vorſichtig die Stufen ſeines Pala⸗ 
hingufſtieg, leiſe öffnete, noch leiſer ſchloß und in die 
fe Halle feines Hauſes eintrat. 
Im Haufe war alles todtenſtill. Der Hallen » Portier 
lief in einem fernen Winkel des großen Flures. Gervas 
leon ſtieg lautlos die breiten, teppichbelegten Marmor⸗ 
pen hinauf, eine Treppe nach der andern, bis über die 
le Stufe der höchſten. Dabei ruhte er mehrmals aus 
1d lispelte: „Das Schweif⸗Ende des Schloſſes abſchrau⸗ 
bon da die vierte Perle. Dieſe am Lichte wärmen — 
Lichte wärmen. So ſagte er — fo fagte er. Keine 
vergeſſen!“ 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
bte empfehlen ſich: 39 


Rosalie Joſefowitz, 

5 Joſeph Pariſer. 

Dos. : Hirſchberg i. Schl. 
As Verlobte empfehlen ſich 

Anna Malazek, 


FVerrmann Sachs. 
und Bunzlau, den 13. as 


RETTET (T 


8329. Verbindungs⸗ Anzeigen. 
Ewald Yähnel, 
Agnes Hähnel geb. Berndt, 
Neuvermählte. 38 
8325. Unſere am 15. d. M. zu Alt⸗Jannowitz vollzogene ehes 
liche Verbindung zeigen Verwandten und Freunden hierdurch 
an: Ewald Franzke, 


Anna Aale ke geb. Schmidt. 
Forſthaus Johannisthal bei Nimptſch, den 16. Juni 1869. 


£ Entbindungs⸗ Anzeige. 
8397. Durch die Geburt eines Knaben wurden heut hoch 
erfreut: Oscar Prausnitzer und Frau. 
Hirſchberg, den 16. Juni 1869. 


8311. Todes - LAD: 

Heut, als den 15. d. M., entſchllef nach dreitägigem Kranz 
kenlager unſere gute Mutter und Großmutter, Frau Auna 
Noſ Seifert geb. Fiedler, im Alter von 48 Jahren 3 Moe 
naten 9 Tagen. Es bitten um ſtille Theilnahme: 

8 Seifert, Ortsrichter, und Tochter. 

Seifershau, den 16. Juni 1869. 

Die Beerdigung findet k. Sonntag den 20. d. M., 1 Uhr ftatt, 


8261. Dankbare Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages des Herrn 


Paſtor Karl Jähnich. 


Geſtorben den 18, Juni 1868 zu Berbisdorf, 


Ain Weſten, dort, wo ſich die Sonne neiget, 
nd ew'ge Sterne tröſtend niederſchau'n, 
Damit der Pilger nicht verzage, 

Wenn ſchweres Leid ſein irdiſch' Haus umzieht, 
Dort weilet heut mit tief verhülltem Haupte 
Des Lebens Genius — ſein Trauerblick 

Senkt ſtill ſich auf die kühle Gruft hernieder, 
Den fie umſchließt — er kehret nimmer wieder, 


Doch bleibend ſoll Erinn rung Sie umkränzen, 
Und heilig, Theurer, Gu Gedaͤchtniß fein; 

Wer ſo wie Sie des Guten Bild gegeben, 

Mit edlem Sinn nur höh're Saat geſä't, 

Dem Freunde Freund in Wort und That geweſen, 
O, den vergißt des Freundes Herz auch nie! 

Was Sie geſucht im Leben hier zum Lohne, 

Das wird Ihn'n jetzt an Gottes Sternenthrone. 


Wie wird Ihr edler Geiſt ſich nun ergehen 
m Morgenſtrahle einer beſſern Welt! — 
herrlich Bild! Hauch' Ihrem Himmelsodem 

Hernieder ſanſt in die bewegte Bruſt! 

Vor Ihrem Blick verſieg' die heiße Thräne, 

Die ſchmerzlich auf Cypreſſenhügel fällt! — 

Was uns verband, muß ewig fortbeſtehen; 

Der Staub nur ſinkt! — „Auf ſelig Wiederſehen“ 


Karoline Geisler. 


8329. : Freireligibſer Vortrag Sonntag den 20. Juni 
zu Friede berg a.Q 
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einen Druck auf 


ER 
HpHirſchberg, den 14. Juni 1869. 

1. Nach, durch Reſeript des Königl. Provinzial⸗Oberpräſidii 
vom 27. April c, erfolgter Beſtätigung der im März d. J. 


vollzogenen Handelskammer⸗Erſatzwahlen, und zwar 


des Fabrikbeſizer Lucas zu Cunnersdorf, als wiederge⸗ 
ö wähltes Mitglied, wie 
des Kaufmann Beruhard Cohn hier, gewählt zum 
ſtellvertretenden Mitgliede, ‘ 
fand in der heutigen Sitzung die amtliche Einführung jener 


Herren, auf Veranlaſſung des Königl. Landsathamtsverweſer, 


Herrn Prinz Reuß, jtatt, 
Gewählt wurden für das Geſchäftsjahr 1869 70; der derzeitige 
Vorſitzende, Kaufmann Alberti hier, wiederum zum Vorſitzen⸗ 
den, zum Vorſitzenden⸗ Stellvertreter wiederum der Kaufmann 
Lampert, und acceptirten die Wiederwahl. 8 
II. Anhalts einer Vorlage der Handelskammer Hannover 
iſt von Fabrikanten daſelbſt und den eine größere Anzahl 
von Arbeitern beſchäftigenden Gewerbtreibenden, veranlaßt 
durch die wiederholten Arbeitseinſtellungen und die fortgeſetzte 
Agitation in den Arbeiterkreiſen, die Gründung eines Vereins 
zur Förderung der deutſchen Arbeit berathen und be⸗ 
schlossen worden, eine Vereinigung, welche zum Zweck hat, nicht, 
die Arbeiter auszuüben — durch Vermin⸗ 
derung der Löhne, Verlängerung der Arbeitszeit — ſondern 
Mittel und Wege zu finden, das allein gedeihliche Zuſammen⸗ 
wirken von Arbeit und Kapital unter den für beide Faltoren 
günſtigſten Bedingungen zu erzielen und Agitationen entgegen⸗ 
zutreten. Im Sinne des ſich gebildeten Comitées, bemertend, 
daß das betreffende Schriftſtück im Büreau der Handelskammer 
einzuſehen iſt, fordern wir die Herren Fabrikanten unſeres Be⸗ 
zirks ergebenſt auf, ihren Anſchluß an jenen Verein gefälligſt 
innen 3 Wochen mittheilen zu wollen. 
5 Die Handelskammer der Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 


Einladung zur Gründung eines 
8245. Bienenvereins. 
Alle diejenigen Bienenfreunde und Bienenhalter, welche Bie⸗ 


nenzüchter werden wollen und daher eine vernünftige, alſo 


durch Belehrung und dieſer entſprechenden Thätigkeit möglichſt 


Der Magift 
Bekanntmachung der Coucurseröffnung und des 
797⁵ 


vervollkommnende und reichlichen Ertrag ſichernde Bienenpflege 
zu erſtreben geneigt ſind, werden hierdurch behufs Gründung 


Lines auf dieſes Ziel gerichteten Vereins für den obern Lö⸗ 
wenberger 


Kreis auf >= 
Sonntag deu 27. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
in das Schießhaus zu Greiffenberg 


5 25 freundlichſt eingeladen. 
Lauban, den 14. Juni 1869, 


Stelzer, Kreis⸗Gerichts⸗Rath, 
Vorſitzender des Kreis = und Umkreis⸗Imkervereins daſelbſt. 


Amtliche und Privat- Anzeigen 


8302. Bekanntmachung. 
5 Hirſchberg, 15. Juni 1869. 
Ein Knabe, welcher confirmirt it und eine gute, leſerliche 


a Handſchrift fchreibt, kann bei uns Beſchäftigung finden. 


Meldungen nimmt Herr Secretair Stump entgegen. 
rat. 


7975. offenen Arreſtes. 
Ueber das Vermögen des Kaufmann und Eiſenhammerwerks⸗ 
Beſizer Wilhelm Auguft Frauke zu Arnsdorf Birkicht, 


als Inhaber der dort bisher beſtandenen Handlung unter der 


Firma: Wilhelm Auguſt Franke 


i fi 
curs eröffnet und der Tag der Zahlun 


feſtgeſetzt worden. Zum einſtweiligen Verwalter d 
u nl Rechts⸗Anwalt, Juſtiz⸗Rath v. Münfterm 
eſtellt. 5 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge 
in dem auf — 
den 19. Juni c., Vormittags 10½ Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Termins⸗Zimmer Nr. la, be 
Commiſſar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor v. Boehmer anb 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines and 
weiligen Verwalters abzugeben. Ze 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas g 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewa 
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird a 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
von dem Beſitz der Gegenſtände ze 
bis zum 5. Juli c. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige z 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben 
Concursmaſſe abzuliefern. ag 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ih 
befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, bierdur 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechte 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
bis zum 5. Juli c. einſchließſich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachle 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Ball 
des definitiven Berwaltungs⸗Perſonals 3 
auf den 19. Juli c., Vormittags 9 Uh 
in unſerem Gerichtslokale, Termins⸗Zimmer Nr, 
Commiſſar des Concurſes zu erſcheinen. 2 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 2 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsheſſt 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung jeiner e 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bi 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
Akten hegen, Denjenigen, welchen es hier an 
ſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte: Bayer, 
Wieſter und Wentzel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Hirſchberg, den 7. Juni 1869. . 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Auktions ⸗Bekanntmachimg 


8239. Im Auftrage der hieſigen Königlichen Kreis; 
Kommiſſton werde ich 2 
am 25. und 26. Juni 1869, von Vormittags 9 
den geſammten beweglichen Nachlaß der Bauerwitlid 
von Birngrütz, beſtehend u. A. in Meubles, Wirth 
ſtänden, Viehſtücken, insbeſondere zwei Ochſen 0 
Kühen, Getreidevorräthen, namentlich 17 Scheffel We 
Scheffel Roggen, 140 Scheffel Hafer und ca, 6 Centne 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlun 
ßiſchem Courant in dem Bauergute No. 34 4 
verkaufen. ei r 

Der Verkauf des Getreides und der Viehſtücke f 
zweiten Auktionstage ſtatt. Thanheiſer, Gere 

Liebenthal, den 10. Juni 1869. 


Nebſt Beilage. 


Mieſengebirge. 17. Juni 1 


Auktion. 
Auf der Bleiche in Krummhübel wird 5 
zonntag den 20. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, 
e Grasnutzung der Wieſen meiſtbietend gegen Baar⸗ 
; Hertel. 


ung verkauft werden. 


5 Beklkanut machung. 
onntag den 20. Juni c., von 2 Uhr ab, ſoll auf dem Gute 
M. 83 zu Seidorf das Gras von Wieſen und Brachen, 
f dem Halme, meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
geladen werden. E. Wehner. 


Bekanntmachung — Holzverkauf. 
003. Im herrſchaftl. Lauterbacher Forſte — Diſtrikt Weiſſe⸗ 
berg — werden ca. 100 Schock eichen Schäl⸗ und Ausfäll⸗Ge⸗ 
undholz Dienftag den 22. Juni c., 

von früh 8 Uhr an, melſtdietend gegen baldige Bezahlung ver⸗ 
auf, Das qu. Holz iſt von vorzüglicher Beſchaffenheit und 
feht zur ganz bequemen Abfuhr an der Straße ohnweit der 
Ippich⸗Kalkbrennerei ; 

Lauterbach) p. Bolkenhain, den 11. Juni 1869. 

Sun Die Forſt⸗Verwaltung. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
002. Mein Spiritnoſen⸗, Material, Farbewaaren⸗ 
zeſchäft ꝛc., verbunden mit feiner Reſtauration, Tanz⸗ und 
peiſeſaal, iſt für den höchſt billigen Preis von 200 rtl. zu 
beipachten reſp. zu verkaufen. Waarenbeſtände und Utenſilien 
ſind gegen baar zu übernehmen. P. Menzel in Priebus. 


Eine nahe an der Kreisſtadt Schönau gelegene 
rberei mit Obſt⸗ und Graſegarten und circa 1 Morgen 
Meer iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen oder 
erpachten. ie Auskunft ertheilt 

5 tiefelt, Privatſecretair in Schönau. 


2 Schmiede ⸗Verkanf. 

„Ich bin willens, meine an der Warmbrunner Straße gelegene 
miede zu verkaufen oder zu verpachten. ; 

Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


Dankſagung. 
Am Sten d. M., früh in der erſten Stunde, entſtand durch 
hchloſe Brandftiftung ein Feuer, wodurch die Häuslerſtellen 
2 und 23 ein Raub der Flammen wurden. Nur durch 
größte Anſtrengung wurde es möglich, die naheſtehenden 
Mbarhäufer zu reiten. Das unterzeichnete Dorfgericht fühlt 
veranlaßt, allen edlen Menſchenfreunden, ſowie den Mann⸗ 
155 der herbeigeeilten Spritzen, als denen aus Egelsdorf, 
Uedorf, Rabishau, Querbach, Ullersdorf, Friedeberg, Geb: 
ae und Greiffenſtein, ſowie Mühlſeiffen und Neundorf, 
1 1 mit Waſſerwagen erſchienen, hiermit öffentlich den herz: 
; 160 Dank auszusprechen, mit dem Wunſche, daß Gott einen 
Seren vor ſolchen Schrecken bewahren möge, 
ehren, den 15. Juni 1869. 
Das Dorf: Gericht. 


eigen veomiſchten Inhalts. 

E il t h X rn \(Fallsucht) 
plleptische Krämpfe ben de. 
vYalarzt für Epilepsie Dr, 0 Killisch in 
jetzt Mittelstrasse No.6. — Auswärtige 

‚lich. — Schon uber 100 geheilt. 45, 


FERNEN 


= 


eee 


Unterzeichneter empfiehlt ſich von nun an zu 
allen in das Fach der Porzellan⸗ Malerei 
ſchlagenden Arbeiten und bittet deshalb ein hoch⸗ 
zuverehrendes Publikum von nah und fern, ihn 
mit gütigen Aufträgen recht bald beehren zu wollen. 

Hochachtungsvoll f 
Ernft Hübner, Porzellanmaler. 

am katholiſchen Ringe Nr. 41, 
bei Herrn Lammert. 


Hirſchberg, im Juni 1869. 8161. 
Für P. P. Nr. 28 
liegt ein Brief poste restante von 8 73 
A. HK. Nr. 3 Fe 
aus Liegnitz. 8863 
8150. “= 


Submiſſion. 


Auf dem zum Dom. Arnsdorf gehörigen Nieder: Vorwerk 
ſollen die vorhandenen 3 Wirthſchaftsgebäude im Wege der 
Submiſſion zum Abbruch verkauft werden. Br: 

Hierauf 15 Offerten ſind bis zum 25. d. M. an das 
unterzeichnete Rent⸗Amt einzureichen, woſelbſt die Submiſſions⸗ 
Bedingungen ausliegen, auf Verlangen auch abſchriftlich mitge⸗ 
theilt werden, f 

Arnsdorf bei SE) 10. Suni 1869, 2 

Das Rent ⸗ Amt, 5 


Gewerbebank H. Schuster & 00. 


8289. Die Zahlung der auf 3 % feſtgeſetzten Meft-Divi- 
dende pro 1868 auf unſere Aktien erfolgt vom 1. Juni d. J. 
ab mit Rthlr. 6. — pro Dividendenſchein: Kr 
bei nuſerer Geſellſchaftskaſſe, Jägerſtraße 26, 
ſowie in Jauer bei unferer Commandite, r 
„Cottbus, Finſterwalde, Luckau und Wrietzen a. O. 
bei unſern bekannten Herren Agenten, ; 
„Königsberg i. Pr. bei Herrn Otto Ehlert, 
„Magdeburg bei Herrn Adolph Zeiſing, 
= Stettin bei Herren Joh. v. Quiſtorp 8 Co., 
= Leipzig bei Herren Hammer & Schmidt, 
Dresden bei Herren Günther & Rudolph Be 
gegen Einlieferung der mit einem nach Nummern geordneten 


quittirten Verzeichniß zu begleitenden Dividenden⸗ 
Scheine No. 5. 5 
Berlin, im Juni 1869. 


Gewerbebank II. Schuster & Co. 


5300 TTT 
8312. Natten, Mäuſe, Schwaben, Motten, Wanzen 
und Fliegen vertilgt fortwährend, Wanzen augenblidlich, 73 
der conceſſionirte Kammerjäger Liebelt aus Görlitz, 
jetzt 14 Tage in Hirſchberg, 3 Kronen, am Markt. ; 
8321. Einem geehrten Publikum von Warmbrunn und Ume 
gegend empfehle meine auf's Beſte eingerichtete Fluß⸗Bade⸗ 
Anſtalt zu einer gütigen Beachtung. N . 
Warmbrunn. N. Püſchel. 
83:8. Geſchliſſene Federn ſind abzuholen im Armenhauſe 
zu Hirſchberg; Uehr. in Gr., Met. in 15 Ne. in K., Se. in 
Gir., Fr. in 3, Ra. in Ber., Hür. in M. ; 


Ale fälligen Zinscoupons von in⸗ und aus⸗ ö 
Alandiſchen Effecten und Eiſenbahnaktien, ſowie der“ 
artige gelooſte Kapitalien realiſirt 


Abraham Schlesinger. 
a Hirſchberg und Berlin. 


zen ee 
ä 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir am hieſigen Platze, äußere Schildanerſtr. No. 
vis-d- vis der Königl. Poſt, unter der Firma: 


C. Stolz & Comp. 
ein Eiſen⸗ und Farbewagres⸗Geſchäft 


eröffnet haben. 

en Indem wir dieſes Unternehmen einer gütigen Beachtung empfehlen, werden wir das 
ſchenterde Vertrauen durch gute Waare, ſowie ſtrengſte Reellität ſtets zu rechtfertigen ſuchen. 
Hochachtungsvoll 


8 : Lane Sole. ä 
en H. H. Zimansky 


Den von mir acceptirten, dem Inwohner Aug. Zu einem neu zu errichtenden Ei“ 
Tralls zu Landeshut ausgeſtellten Wechſel über bliſſement, welches vorausſichtlich rentabel! ih 
40 rtl. erkläre ich für ungültig, da ich Valuta wird unter ſehr günſtigen Bedingungen el 
nicht erhalten habe, und warne vor deſſen Ankauf. Aſſocié mit 3 — 4000 Thlr. Einlage get 
Michelsdorf, den 15. Juni 1869. welcher womöglich im Geſchäft mit thälig I 
om. 1 Jahn. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 
Boten aus dem Rieſengebirge. Be! 


Gejfu 
: Wer Möbel, Betttellen mit 1 Be Sprungfeder⸗Matratzen, 
ſowie vollſtändige Den Einrichtungen nebſt Gardinen mit 8043. Klagen, Geſuche = 8190 an 11 
Stangen und Rouleaux . verborgen hat, melde ſich bei N. Bauch in Frledeberg 
. E. Weinrich in Warmbrunn. 


ö Eine Hebamme, welche am er 
u verfloſſenen Oſtern mit dem 7 
Prädikat „ſehr gut“, aus dem Hebammen⸗Inſtitut 
zu Breslau entlaſſen worden iſt, ſucht einen Ort, 
ob Stadt oder Dorf iſt ganz gleich. Auf porto⸗ 
freie Anfragen wird das Phyſikat in nee 
ee af ua 


: Ber ktaufs Anzeigen 
7960. Wegen eingetretenen Todesfalles des früheren 
iſt in der Nähe von Salzbrunn eine eingerichtete 
billig und unter ſoliden Bedingungen bald zu 1 
et dazu ein maſſiwes Wohnhaus mit 8 

erkaufsladen, 6 Morgen des ſchönſten Lehmlagers, 
mit ca. 100 Obſtbäumen, ein Schirmofen mit 2 
Trocken⸗Schuppen und einer Bude zum Kochen für d 
leute, Karren, Tiſche u. f. w. 5 Nähere erfah 
käufer durch or Anfragen vo se 
H. U Seibiener in 


ansverfauf in Freiburg. 
eränderungen meiner häuslichen und Familienverhältniſſe 
ſen mich wünſchen, mein hieſiges, maſſiv neuerbautes Haus 
der Mühlſtraße, enthaltend 12 Wohnzimmer ꝛc., geeignet 
dem Gewerbe⸗ und Geſchäftsbetriebe, Kaufladen u. |. w., 
zu verkaufen. Die näheren Bedingungen bei mir ſelbſt. 
Freiburg /Schl. im Juni 1869. A. Pfahl. 


erkauf eines Spezerei⸗Geſchäfts. 
1 In einer Kreis- und Garniſon⸗ 
. ſtadt Mittelſchleſiens iſt ein ſeit 40 
e Jahren beſtehendes, frequentes Spe⸗ 
zerei⸗Geſchäft, am Markt be⸗ 
legen, mit Grundſtück ſofort zu verkaufen. 
Seelbſtkäufer erfahren das Nähere unter P. W. 
2 poste restante Jauer i. Schl. (7609,) 


ic] D 
SN Verkauf. e 
Eine Gaſtwirthſchaft, Sommer und Winter frequent, in 
ſter Lage und Bauzuſtande, mit 2 Gaſtzimmern, Tanzſaal, 
egelbahn, Concert⸗Garten und einem bedeutendem Inventa⸗ 
um, iſt mit einer Anzahlung von 2500—3000 rtl. zu verkau⸗ 
en. Gef. Offerten unter zu. R. Bo. 11 ſind in der Expe⸗ 
tion des Boten niederzulegen. 8039. 


08, Mein zu Johnsdorf, Kreis Schönau, belegenes Baner⸗ 
Ne 53 mit 45 Morgen gut beſtelltem Acker incl. ſchönem 
Obſt⸗ und Graſegarten beabſichtige ich wegen Kränklichkeit und 
orgerlictem Alter ſofort aus freier Hand ohne Einmiſchung 
nes Dritten zu verkaufen. Anzahlung und Gewährung des 
Ötbigften Inventariums erfolgt nach Uebereinkommen mit dem 
ejiher Gottfried Raſchke⸗ 


. ee 
ei Achtung! 
Aſchön und gut gelegene Gaſthöfe in Görlitz, zu 27 u. 55,000 
ſind wegen Krankheit der Beſitzer unter billigen Bedingun⸗ 
zu verkaufen; desgl. eine Reſtauration mit 70 Morgen 
der, Y, Stunde entfernt von Görliz. Auch werden zwei 
andgüter im Preiſe zu 20 bis 30,000 rtl. auf hieſige ſehr gut 
elegene Häuſer zu tauſchen geſucht. Auskunft bei 
H Schindler in Görlitz. 


Belt 
liden P 


Nähere beim Gaſtwirth H. Kramer zu Mönch⸗ 


ib, 
Gutsverkauf. 


mishan@blichtige mein Gut No. 237 in Liebau veränder⸗ 
f © Näheres un nn aus 99 15 Hand zu 
Mäheres nur durch mich ſelbſt zu erfahren. 

bau, den 9. Juni 1869. Fr, Finke, 


8297. — BER D — 
Meine Granitſchneide 
zu Giersdorf bin ich willens, unter ſehr vortheilhaften Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. — Vermöge der günſtigen Lage des 
Ekabliſſements und der dazu gehörigen vorzüglichen Waſſer⸗ 
kraft würde ſich daſſelbe beſonders zur Anlage einer Fabrik 
von Papiermaſſe eignen, zu deren Anfertigung ich mich ev. 
auch mit einem thätigen, zuverläſſigen Manne vereinigen würde. 
M. Sarner, Bankgeſchäft, Liegnitz. 


8279. Eine Stelle mit circa 52 Morgen gutem Acker und 
Wieſe, ganz in der Nähe Hirſchbergs gelegen, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. 5 
Das Nähere iſt zu erfahren in Nr. 192 zu Kunnersdorf. 


22 Hausverfauf. 


Ein neu gebautes Haus mit darin befindlicher Schloſſer⸗ 
werkſtatt und Werkzeug iſt veränderungshalber ſofort zu 
verkaufen. Näheres im „Kynaſt“ in Bunzlau. re 


3, Eine Krämerei = 


in einem großen Kirchdorfe mit zwei Schulen, nahe der Bahn, 
gut maſſiv gebaut, mit 6 Stuben, iſt mit vollſtändigem In⸗ 
ventar zu verkaufen. Es kann dabei die Verwaltung einer 
Fabrik übernommen werden. Näheres bei = ) 
W. Scheuler in Gr.⸗Breſa p. D. Liſſa. 


54% Gaſthofs⸗Verkauf. = 


Ein ſehr frequenter Gaſthof mit Hinterhaus, Tanzſaal, 
mehreren Gaſtzimmern, alles mit Gaseinrichtung, iſt mit ſüämmt⸗ 
lichem Inventarium und Schankutenſilien unter foliden Be 
dingungen ſofort zu verkaufen. Näheres ertheilt Be 

der Commiſſionair Herrmann Bürgel in Landeshut. 


8080. Das Bauergut No. 17 zu Johnsdorf, Kreis Schönau, 
iſt veränderungshalber mit Inventarium zu verkaufen. Aregl 
142 Morg. mit gutbeſtellter Ernte. Näheres beim Eigenthümer; 


8272 N 
Verkauf einer Beſitzung. 

Eine Beſitzung in Warmbrunn, mit herrſchaftlichen Woh⸗ 
nungen, nebſt Kellern, Küchen, Kammern, Bodengelaß und 
Stallung, großem Garten mit 2 kleinen Gartenſälen, verſchie⸗ 
denen Nebenräumen, welche ſich zu einer Reſtauration eignen, 
und ſchönſter Ausſicht nach dem Rieſengebirge, iſt zu verkaufen 
und das Nähere zu erfahren bei Er 

C. Weinrich in Warmbrunn, 


7924. 7 R 
5 Eine Schmiede f 
iſt wegen Aufhebung der Verpachtung zu verkanfen. Es wird 
daher ein Termin auf den 4. Juli 1869, von Nachmittags 
1 Uhr bis Abends 6 Uhr, im Gerichtskretſcham anberaumt. 
Nähere Auskunft ertheilt : 

Nobert Wanert zu Mittel⸗Schreibersdorf 

bei Lauban. . 

8259. 


Freiwilliger Verkauf. | 
Ich bin gefonnen, meine mir gehörige, an der Schteiberhauer 
Chauſſee gelegene Waſſerkraft, welcher das Waſſer nie man⸗ 
gelt, ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Das Gefälle it 44 
Fuß und kann ich einen, wenn es gewünſcht wird, auch 2 Mor⸗ 
gen Acker dazu ablaſſen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Be 
Schreiberhau, den 14. Juni 1869. Br; 
Joſeph Erlebach, Brettſchneider. Ne | 
8315. Unterzeichneter will feine Freigärtnerſtelle No. 184 
zu Kun nersdorf, Flächeninhalt 32½ Morgen Acker und Wieſen, 
aus freier Hand verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das 
Nähere bei mir ſelbſt. Karl Springer. 


8 e 
gm Eine gandwüthf ft 
l EN 20 Mor en gutem tragbaren Acker incl. Garten. d und 8 
Morgen Bug, im Kreiſe Bunzlau gelegen, iſt bei ca. 1000 xtl. 
N mablung, BEN e halber, ſofort zu verkaufen. 
Naäheres 4 t zu erfahren bei 
5 Joſeph Rusz & Co. in Liegnitz Mittelſtr. 23. 


‚8266. Tine Gärtnerftelle in der Nähe Hirſchbergs, mit 18 
Scheffel Acker, Wieſe, Si und Graſegarten, Gebäude gut, iſt 
zu verkaufen. Näheres beim 

Agent P. Wagner, Greiffenbergerſtr. No. 27. 


Eine Ackerwirthſchaft 
A einer Gebirgsſtadt, wozu 25 Scheffel Acker und 
Wieſen I. Klaſſe gehören, die Gebäude, maſſiv, 
bringen extra eine Miethe von 50 rtl., iſt mit voll: 
ſtändigem lebendem und todtem Inventarium bei 
1500 oder 2000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 

der Gaſtwirth W. Anders in Hirſchberg. 


Ser In einem belebten Dorfe ift ein an der vorbeiführen⸗ 
den Chauſſee⸗Straße belege ſich zu verſchiedenen Zwecken 


4 


fel ben zu verkaufen. Näheres auf fr. Anfragen durch 
2 5 R. Bauch in Friedeberg aD. 
‚8099 


Mühlen⸗Verkeuf. 


Meine an der Chauſſee und nur eine hall Stunde von der 
Bahnhoſſtation Märzdorf entfernt gelegene, ganz neu erbaute, 
maſſive Mahl⸗ und Schneidemühle, erſtere mit ſranzöſiſchem 
zu. 1 Spibgang, bin ich willens, aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
Es gehören dazu 37 Morgen Acker und Buſch; auch können 
ganz nahe gelegene Pachtäcker mit übernommen werden. Reelle 

Selbſtläufer können ſich jederzeit melden beim 

Müller Grüttner in Streckenbach. 


8200. Die Neſtſtelle No. 63 zu Ober⸗Pombſen mit 40 
bis 57 Morgen Grundſtück iſt mit der Ernte an Futter und 
Getreide zu verlaufen und bald zu übernehmen. 


C ᷣͤ GCC 
38256. Eine gut eingerichtete Stelle mit 20 Morgen 
Acker und Wleſe. iſt au verkaufen in Liebau No. 123. 
Tiſchmeſſer, Tranchirmeſſer, Neufil⸗ 
ber und Blechlöffel, feinſte Tafchen: 
meſſer empfehlen in ‚größter Auswahl 
8513. Stolz & Co. 
3 [2 


Tapeten, Rouleaur, 


i in echter Auswahl 5055 
n ( 8253.) G. Wipperling, Fe 
Silberkugeln für Gärten empfiehlt in 
ſchöner Waare Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 


1 Brückenwaagen von ½ Eir. Trag⸗ 
kraft, eiſerne und meſſingne Gewichte, Waa⸗ 
8 . r ꝛc. empfehlen 

C. Stolz & Co. 


x en ** 


es, 
eignendes Haus, wobei 25 Motgen Acker, mit oder ohne den⸗ 


8301. Eine neue dg . 
Meſſinger ee 
offerirt billigſt A. Irſig, kath 
Senſen, Sicheln, Strohmeſſer, W 
ſteine ꝛc. empfehlen in größter Auswahl 
8191. Stolz & & 


Jurückgelegte Theater Garderobe 
aller Art verkauft au i Ba Preiſen 
Bentz en in Liegnitz, Ritterſtraße 


Ein 7 vierrädriges Velbvei 
iſt preiswürdig verkäuflich. Nähere Auskunft 
theilt die en des Boten. 7 

Die anerkannt beſten 
Frans ſiſchen Mühlenſteine, 
6591. ſowie vorzüglichſte 
Seidene Müller Gaze (Beuteltuch 

Katzenſteine, echt engliſche Gußſtahl-Picke 

Pockholz empfiehlt billig 


Carl Goltdammer in Berl 


Neue Königsſtraße No. 800. 
Erſter und älteſter Fabritant in Deutſchland. 
3890. Liebig⸗Liebe's telt van Mpoth. J. 5 in lös 
Form, im Vacuum dargeſtellt von Apoth. J. Paul . L 
in Dresden. Dieſes Präparat in lauwarmer Mi 
Waſſer ER ch ſofort die ber en ® 


Liebig'ſche Suppe. 
Erſatzmittel für eee Nahrungsmi 


Blutarme, Reconvalescenten, Sieche 2 
Von denne 1 0 bb. Win en nel Can 


ae angemeflenen Rabatt. 


Zur Saifon in b fu Aer br 
w, neben dem ſchwarzen Adler. 


tentag aus Br ed 
Tapiſſerie⸗Manufgetg 


Größte abe 5 angefangenen und fertigen Sticker 
Wolle, Seide und Perlen. 5 $ 


Feinſte Wollwaare 
zu billigen aber feſten Preiſen. 
Ofenthüren, em. Waſſerpfar 
Ofentöpfe, Noſtſtäbe, ſowie ann 
Ofenbauntenſilien empfehlen billigſt 
8190. C. Stolz & 


8284. Beim Dominio Schreibendorf bei i Landes ut. 
noch ca. 60 Sack weißer ah 3 zum 


ee 


f Re ter-Nerfan ' ma Wegen kurz bevorſtehenden Umzugs habe = 
0 * zu ermäßigten Preiſen zurückgeſtellt: 8219 
Echte Marken Riſita und Perla, jetzt AS rtl. Los dos und Esmero jetzt 28 rtl. 


Asco und Elicion 25 rtl. Alte unauſehnliche Pflanzer zu 18 rtl., ſowie diverſe billigere Reſte. 
Ich mache die Herren Raucher auf dieſe vortheilhaften Einkäufe beſonders aufmerkſam. 3 


Hirſchberg, innere Schildauer Straße. F. M. Zi muns eg. 
5 idem Be an Apfel Be en BR Muſtern beſtens aſortirtes \ 


Lager von 
EDER WAX REN, 
als: PWhotographie⸗, Schreib: und Poeſie⸗ Albums, Schreib: und Noten⸗ 
[Mappen, Eigarren⸗Etuis, Porte⸗Monnais, Brieftaſchen, Notizbücher, 
Viſitenkarten⸗Täſchehen, Brillenetuis und Hausſehlüſſeltaſehen, Damen⸗ 
taſchen, Neceſſaires, Arbeitskörbehen, Haudtaſchen, Ledergürtel, Reiſe⸗ 
[Neceſſaires, Eiſenbahn⸗Taſchen u. ſ. w. 


Möglichſt billige Preiſe! Oswald Klenzel, 


8274 Langſtraße, im Hotel zum Preußiſchen Hof 


Steyer ſche und Italieniſche Ziehharmunikas mit 
orzüglichem Ton empfiehlt billigſt . Bruck. 


om. Fenſter⸗ und Fußboden Kitt, 
VBohner Maſſe, hell, eichen⸗ und mahagonifarbig, 
a Berliner Fußboden ⸗Glanzlack, 
* in den beliebteſten Farben, 5 
Holzmaſerwalzen für Eichen⸗, Ahorn, Mahagoni- und Nußbaum⸗ Holz, ſowie für Marmor, 
gegenwärtig billiger als früher, empfiehlt 
die Firniß⸗ und Lack Fabrik Gustav Hahl in Liegnitz. 


ö 0 50 rg 71 243. Geräncherte Heringe bei Nobert Friebe. 
Neue engliſche Matjes Heringe en 
SR un 8 H. un 3 ein meifpänniger, ganzgedeckter Fenſterwagen ftehen zum 
nungsſchreibeen 8 eher zu Schmiedeberg im Preußiſchen Hofe. 
Ofenthüren, Noftitäbe, Tafelroſte, 
emaillirte Waſſerpfannen und Ofen⸗ 
töpfe, Draht, beſte em: Lorenzdorfer 
Kochgeſchirre empfehlen 8314. 
C. Stolz & Co., äußere Schildauerſtr. 72. 
9 KRonitprn N! 1 
a ee 
A. Gutmann, Klempnermeiſter. 


Engliſcher Zucht⸗Eber (Sonvolk) 


5 Monate alt, ſowie engliſche Ferkel verkauft g 
8198. Dom. Schloßgut Schoosdorf bei Greiffenberg 


N 


N vom Januar 1869, betreffend den Mi 
„F. Daubitz'ſchen Magenbitter.) 
Herrn R. F. Dauhih in Berlin! Bi 


Sa chernitz b. Muskau, 2. Jan. 1869. 
Se einiger Zeit litt ich fortwährend an ungeheuren MM 
0 d ebenſo an Mangel an Luft; ich kaufte f 
liter uskau von Ihrem vortrefflichen Magen⸗ 
N eupfohle welcher mir von unſerm hieſigen Kaufmann 
1 elde wurde. Ich kann Ihnen mittheilen, daß mir 

und bitte die beſten Dienſte gethan hat u. |. w. 

2 li itte Vorſtehendes ähnlich Leidenden durch Veröffent- 
j ung belannt zu machen. 5 
Achtungsvoll Wilh. Adam, Banerfohn. 


> 


Die neueſten und verſchieden tigſt 


gefahrloſen Feuerwerkskörper, 
bengaliſche Flammen, Beleuchtungs⸗ 
Gegenſtände, Ballons, ehemiſche Spie⸗ 
lereien ꝛc. empfiehlt zu billigen Preiſen 


ö F. Pücher. 
ie Wagen⸗ Fabril von A. Feldtau 


8 in Freiburg in Schleſien 
offerirt unter einer großen Auswahl von fertigen neuen Wa⸗ 
gen 0 wovon der größte Theil in bende neue Oderſtraße 
No, 10, auf Lager ſtehen, auch nachſtehende gebrauchte im be⸗ 
ſten 8 nen befindliche Magen: 3 Aufſatz-Chaiſen, 3 Halb: 
jeder, 2 offene, 3 feſtgedeckte Fenſterwagen, 1 Drillich⸗ lau⸗ 
wagen, 1 neuer und 1 alter Omnibus, zu den ſolideſten 
Preiſen. Reelle Bedienung iſt bekannt. 8100. 
von e reinem Ge⸗ 
Dampf Caffee De t 
PR S. 6. Schmidt in Heriläder._ 
en In der der Gemeinde Vo Vollersdorf b. Friedeberg ad. ſtehen 
a., eine noch brauchbare Thurmuhr, 
5 Au 110 neue metallene Glocken von 110 und 35 
Pfund Gewicht f 


zum Verkauf, Kaufluſtigen ertheilt nähere Auskunft: 
Friedrich Ludewig allda. _ 


Amerikaniſche Röhrenbrunnen 


a al angefertigt und aufgeftellt non 


E. Eggeling in Hirſchberg. 


Wagen ⸗ Verkauf. 


Ein neuer Poſſig⸗, desgl. ein wenig gebrauchter Foſſig⸗ 
Wagen und ein eee 8 Fleiſcher geeignet, ſind 
billig zu e el 


x F 


8183. 5 voliſündige Fr Conditorei; Einrich- 
tung füc Laden, Backſtube und Bierſtube ift billig ſofort ab⸗ 
zulaſſen, da der Geſitzer lrankheitshalber das SALE zu jeber 

eit bi itt, aufzugeben. Näheres durch die Expedition des 


a Firuiß, Schlemmkreide, 
beten Copallack, weiß und braun, 
Vernſtein⸗, Leder, Damar, Spiritus: 
und Asphaltlack fahle billigſt 

S192. C. Stolz & Co. 


Ju verkaufen! 


Ein Frachtwagen, 80 Etr. Tragkraft, ſowie ein faſt noch 
neuer Spazierwagen, ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, ſind 
umzugshalber preiswürdig zu verkaufen in der Brauerei zu 
Würgsdorf bei Bolkenhain, Auch iſt daſelbſt eine Braunt⸗ 
weinblaſe mit Rührzeug, faſt noch neu, mit Zubehör zu 
verkaufen. 

82655. 8265. Zu N Verk. ein gebrauchtes e 5 opba, di dkl. l Biggste S. 8. 
8218. Eins Paar noch un ungebrauchte € gute franz Mühlſteine, 

46“ lang, ſind zu verkaufen in der Dauer: Mehl: 390 zu 
Neukirch, Kr. Schönau. 8 chreiber & Co. 


Drabindael, Draht, Roh 
Fenſterbeſehläge, ſämmtliche Sorten 
ſer ꝛc. empfehlen zu den billigſten Preiſe 

Stolz & 


Berlepfeh, N Neiſe⸗ und B78 Panfoffeln 
anni und empfiehlt GE. Brauner, Schuhmacher 
Herrenſtraße Nr. 22. 
5 


5 X 
| Erad-Berfauf, 
Auf dem ehemals Krigel' ſchen Bauergute zu Bi 
ſollen Sonntag den 20. Juni, Nachmittags 
zwei Parzellen Brachfutter und drei Parzellen Wie 
gegen gleich baare Zahlung veräußert werden. 


Das Dominium Heiland⸗Kauffun 
a 50 Schöpſe. 5 825 


Kauf Geſuche 


s 300 Centner Heu 


kauft Aueidrie 
Näheres im Gaſthof zum weißen Schwan“ in Hasche 


Eine milchende Eſelin e 


Dominium Bertelsdorf bei La 
Geisler, Inſpector. 
2 


DE vermicihen 
8201. Markt No, 15 iſt eine gut meublirte Stube zu 
miethen bei A. Sag 


Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kabinet, Kid) 
iſt zu vermiethen bei (5238) Lonis Schultz, 9 


6927. Wegen Verſehung iſt zum 1. J. Juli eine herrſchuft 
Wohnung nebſt Pferdeſtall, Wagenremiſe und Mitbem 
des Gartens Schügenſtraße Nr. 38 au vermiethen. 


8300. Prieſterſtr. 23 in 1 Etage ein großes Zim n 

Kabinet und Ahr zuſammenhängend, nebſt Ren 

si Bahnhofiirake. 

it ab 1. Juli eine nette Wohnung, zwei Stuben und 

chenſtube Guſammenhängend), an einen ruhigen Mie ö 

Kinder, in unſerm Hauſe zu W R 
M. J. Sachs & Söhne 


8160. Mehrere Stuben mit Beigelaß ſind vom I. 


zu vermiethen bei N. Wiipperling, Wagen 
6818, Ein großes und zei Heine Quariiere fin zu 
miethen bei v. Mes 
8308. . Eine Te feamolideX Sommerwohnung, aus ein 


ßen und einer kleinern Stube beſtehend, in, hieſiger 


für Damen geeignet, weiſet die Expedition des B 


8278. Schlützenſtraße No, 33 iſt zum 1. Oktober ei 
nung von 3 bis 4 Zimmern, nebſt Küche, allem! ige 
gelaß und Mitbenutzung des Gartens zu vermieth 


8310. In dem Haufe Hellergafie 23 ſind Woß 
vermiethen; auch iſt dieſes Haus für einen ſolid 
e Aae B verkäuflich. 
Nähere ! 5 giebt 
Ban u 


Perſonen finden Unterkommen. 
8 1 17 7 

* 2 ſelbſtſtändige 
J Heconomie⸗Juſpectoren 5 Verwalter, 2 Förſter, 3 
ärtner, IMühlenwerkführer, 2 Wirthſchafterinnen 


den günſtig placirt durch das landwirthſchaftliche Bureau 
n C. Erler in Dresden, Wilsdrufferſtr. 13. 


1:70. 9.0.9890 0. 0.0.0.0 0.00 4:) 


Maler⸗Gehülfen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
5 A. Franke in Löwenberg. 

JGefällige Anmeldungen werden in Lähn im Gaſthof 


um „ſchwarzen Adler“, ſowie in Löwenberg, Gerber⸗ 
alle 125, entgegengenommen. 8163. 


1:7 200.00 00009 00 0.0.0.0.4: 
Ein tüchtiger Tapezier Gehülfe findet dauernde 


Beschäftigung bei 
Hirſchberg. Zee ©. Wipperling, Tapezier. 


Ein junger tüchtiger Warbiergehilfe kann 
ald in Condition treten bei 

5 Nobert Krauſe, 

0 Zahnkünſtler und Barbier in Schönau. 


5 Maurer nimmt an G. Walter, Hirſchberg. 
Ein Haushälter kann ſich melden im Ho⸗ 
tel zum „ſchwarzen Roß“. G. Bliſchke. 
chmiedeberg, den 13. Juni 1869. 
20. Ein umverheivatheter Kutſcher, welcher die Ackerar⸗ 
beit verſteht, und gleich eintreten kann, wird geſucht. — Nur 
ſſen unter Chiffre u. nimmt die Expedition des Boten 


N Se 
Ein herrſchaftlicher Kutſcher 
ird für 1. Juli geſucht und kann ſich melden in 

der Clara⸗Hütte zu Cunnersdorf. 


„Das Dominium Nieder: Jaltenhain bei Schönau ſucht 
die Dauer von drei Monaten einen zweiten Kutſcher⸗ 
elbe muß erforderlichenfalfs Wirthſchaftsarbeiten verrichten 
Darf nicht verheirathet fein. Antritt kann ſofort erfolgen. 


„Auf dem Dominium Klein⸗Jänowitz, Kreis Lieg⸗ 
findet ein tüchtiger Ackervogt und ein nüchterner, un⸗ 
ander Kutſcher, welcher Ackerarbeit verſteht, bald Un⸗ 
55 L ö T 
8180. 20 Steinbrecher, auf Kalkſtein, finden bei gutem 
hne dauernde Beſchäftigung und können ſich melden bei der 
„Tſcherſich'ſchen (vorm. Hampel'ſchen) Kalkbrennerei⸗ 
Verwaltung in Alt⸗Röhrsdorf bei Bolkenhain. 


Bel freier W Holz und 
inacer können beim Dominium 
childau noch 2 Mr beiter⸗Fa⸗ 
lien bald Unterfommen finden. 


7878GFFFFFCTCTCTCTC0ç0TT0TVTbTTT7TFTͤ—ß—ß—ß—..̃ ̃ ... —— 
Ein arbeitfames Mädchen kann ſofork in Dienft treten 
ee Frau Sachs in Petersdorf. 


8276. 


N 


. 7 
8200, Geübte Weiſinäherinnen für Hemden und 
Negligee aller Art finden dauernde Beſchäftigung. 55 
Baldige Meldungen mit Probearbeit werden angenommen 

Hirſchberg Bahnbofftrafe 69 oder Promenade 23 
im Laden links. parterre. N 


= Ein anſtändiges Mädchen 
für eine Trinkhalle wird geſucht 
von M. Edom. 


Eine tüchtige Laudwirthſchafterin, 
Schleußerin, 

wird geſucht. Dieſelbe muß mit guten Zeugniſſen verſehen 

und mit der Landwirthſchaft vertraut ſein Meldungen werden 

bis 25. d. M. nebſt genauer Angabe der bisherigen Berhäll⸗ 

niſſe unter Au. Nr. Adee poste restante Grünberg i. Schl, 

franko erbeten. 2841. 


8306. Köchinnen, Köchinnen, Köchinnen und 
Schleuſterinnen können ſich ſofort melden im Vermieths⸗ 
Comptoir der H. Wintermantel, vormals Schlicht,. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. - 
8283. Ein evangeliſcher Hauslehrer, Philolog, nicht muſi⸗ 
kaliſch, aber für die höheren Klaſſen vorbereitend, mehrerer 
neuen Sprachen kundig, ſucht Stellung. 5 
Adreſſe A. Zi . poste restaute fr. Neurode (Schleſ). 


8186. Ein verheiratheter, kinderloſer, militairfreier, herrſchaft⸗ 
licher Diener, z. 3. im Dienſt, ſucht eine anderweite Stel⸗ 
lung. Gef. Offerten bittet man an die Expedition des Boten 
unter Chiffre G 38. ſenden zu wollen. 


8294. Eine kräftige, in beſten Jahren erfahrene Hebamme 
ſucht Familienverhältniſſe halber eine andere Stellung. 5 

Darauf Reflektirende wollen ihre Anfragen franko an den 
Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg in Schleſien ge⸗ 
fälligſt einſenden. 5 5 Er 


Lehrlings Geſuche. 5 

8148. 2 kräftige Knaben, welche Luft haben Tiſchler zu wer⸗ 
den, können ſich baldigſt melden beim 

Tiſchlermeiſter Auguſt Ludewig, Sand No. 12. 


8252. Ein junger Mann, der ſich dem Baufach widmen 
will, kann in die Lehre treten bei 5 
Hirſchberg. G. Walter, Maurermſtr. 
8170. Fir unſer Eiſen⸗, Stahl, Meſſing⸗ und Kurzwagren⸗ 
Geſchäft wird ein Lehrling mit guter Schulbildung zum bal⸗ 

digen Antritt geſucht. — J. A. ne Söhne 
in Görlitz. - 


Befunden. = 
8242. Im Frühjahr dieſes Jahres wurde in den erſten Häu⸗ 
ſern von Ober⸗Langenau ein Unterwurf gefunden und kann 
der rechtmäßige Beſitzer denſelben gegen Erſtattung der In⸗ 
ſertionsgebühren abholen. Wo? ſagt die Expedition d. Boten, 
8263. Ein ſchwarzer Pudel mit Halsband, gez. A. W. K., 
hat ſich zu mir gefunden Eigenthümer kann denſelben gegen 
Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen in No. 102 zu 
Straupitz. — 


une N 


5 Verloren. 5 ©: 
8267. Sonntag den 13. d. ift ein Portemonnais mit ca. 6 
rtl, auf dem Wege von Warmbrunn nach Petersdorf verlore 
worden. 2 rtl. Belohnung. Fleiſcher Firll in Petersdorf, 


1 > 7 
Auf dem Wege von der Schildauerſtraße bis ohne bei Henners 
äußere Langſtraße iſt eine Brille verloren wor⸗ Sonntag e Al 
den. Finder wolle dieſelbe gegen Belohnung in Fi ® NW 2 E 13 m 
8 der Expedition des Boten abgeben. 8904 abgeben. 8304. von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments aus Li 
5 85 tag den 13. 5 M ä it 5 Bo Wege von Gotſchdorf VVV 
Sonntag de M. iſt auf dem f 
nach Voigtsdorf ein 11155 Tuch verloren, gegangen Der Nach dem Concert Bal payé. 


ehrliche Finder wird herzlich gebeten, daſſelbe in der Expedition Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale all 


ee abzugeben: u 7 0 7, ne Es ladet freundlichſt ein ö 
e n une d unn ge d 8288. Carl Müller, Gaſtwirth 


8298. Sonntag den 20. d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 


der Schankwirth Thiemann in Grunau. Eiſenbahn⸗Fahrplan. ) Abgang der Züge. 
de Görlitz 6, 18 früh. 10,96 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,6 Abnd⸗ 
ii R > IE * b In Görli gz 10, 3 Vorm. 1,6 Nach m. 5,26 Nachm. 8 Abends. 1, NG 
Ga erie in ar m runn. dort Anſchluß n. Verlin 12,15 Mitt. 5,40 N hm. 5,40 Rachm. 7 5,40 Nac 
Jeden Sonntag und Donnerſtag dto, nach Dresden 11, 50 früh. 2,40 Nchm. 7 Ul. Abends. 1,35, 9,6. 7,00 fri 
Hirſchberg⸗Kohlfurt 6, 18 früh. 10, 36 Bra. 2,40 Nchm. 5, 40 Nchm. 1 0 


CO Cen A dort Anſchluß u. Berlin11,7Brın. 1,8 Nachm. 5,52 Nachm. „ 
dto. erg Breslau u, 30 fel 1, ar 7 1 7 
von der Bade muſik⸗Capelle. 


Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sb 
Es ladet Rear ein Herrmann Scholz. 
a ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 11 5 Won 1,45 Mitt. 9921 


In Hirſch ee 6 10 5 10, 10 1, 50 Mitt. 4, 110 


Brauerei zu Wernersdorf. S ee e e ee 


5 b 
5 2 Abg. v. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin 4 früh. 11, 15 Mor 25 5 Nehm. 8,454 
Mittwoch den 23. Juni, von Nachmittags 5 Uhr an: Jan Hi b e un ben g 0 5.2.5 N 


Gartenconcert. Fiſch⸗ und Krebseſſen. Abgehende Bolt i 
Abends großes Feuerwerk, Botenpoſt nach Maiwaldau 950 Fi, ln Güterpoſt nach Sa „ 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Perſonenpoſt nach Lähn 8 früh. bul 


5 bei vollſtändiger ur in drei Hauptabtheilungen gefertigt nach m0 14,30 Vorm. Perjonenpoft nach Schönau 7,30 un 
und abgebrannt von G. Jungmann. bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abende. 
Hierzu ladet 1 1 ein Berger, Brauermeiſter. Ankommende Poſten: 
FREENET ̃ —. THE VE — —— Von Maiwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Güterpoſt von S miebebe 


: 8322. Sonntag den 20. Juni Tanzvergnügen im freund: 845 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8,30 Abds. Omnibus von Schiitekeken & 
9,45 „1,80 Nach 0 
lichen Hain zu Wernersdorf, wozu e einladet ar ee 0 fell en a Sul 


Gaſtwirth Paul. 

a Breslauer Bi 15 J 5 
8257. Auf künftigen Sonntag den 20. d. ladet zur Tanz⸗ TR 96 6. Kr 112 B. ee 
muſik nach Antoniwald freundlichſt ein Hainke. 823% ve, 


= Vitriolwerk. 80 


al zukünftigen Sonntag ladet zur . ergebenſt 
Wagner. B. 
eilgz tersdorf, den 15. Juni 1869. a } = = 
e Brauerei zu Kauffung. 
Sonntag den 20 Juni: 
Garten: Concert von einer gutbeſetzten Kapelle, 


darauf Tanzvergnügen, 
wozu alle Freunde und Gönner ergebenſt einlade. Anfang 


780 15 95 
e an 89 7 
(4) 109% B. Nader ia 
3%) 5 5 Oberſchl 
37 7—/— ½ Poln. 


ie 


Nachmittags 4 Uhr. E. Beer, Brauermeiſter. (5) —. Genet, 9985 Looſe 5 85%, b 
8278. Sonntag den 20. d. M. ladet au Tanzmuſik nach Getreide - Markt Pr 78 


S 
0 3 Der jw. Weizenſg a fa Roggen See | 


6975 die Freundlichkeit nach Alt: Kemnitz ein der Vorſtaud. 
Striegan, ven 20. und 21. Juni 1869: Scheffel bet far. nl ere 


5 m Se 5 12 MS] 111 HE} 2 | 
"or Be? e 1 E b 


ger 
verbunden u Concert und een Breslau, den 15. Juni 1869. 
Das Feſt⸗Comit Kartoffel Sptritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loc 


i we e — in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krah r. (Reinhold & 


464 


